
 

An Heiligabend steht meistens meine Mutter 
um 4 Uhr auf, weil sie vier Äste von unserem Nussbaum ab-
schneidet. Am Abend schneidet Sie die Enden der Äste schräg 
ab, um sie mit Bohnen, Käse, Schnaps und Wein einzustrei-
chen, weil dies natürliche Produkte sind. Danach bindet sie die 
Äste zu einem Kreuz und um 21 Uhr gehen wir alle raus, außer 
mein Opa, da dieser der Älteste aus der Familie ist. Bevor wir 
aus dem Haus gehen, wird mein Opa gefragt, ob er Besuch mit 
dem Kreuz und den Lebensmitteln, die Gott gemacht hat, 
möchte. Als Antwort sagt er, dass wir alle herzlich willkommen 
seien. Unser Weihnachtsessen besteht aus Bohnen, Pite mit 
Kürbis, Salaten, Fisch, Wein, und anderen Gerichten. Am 
Weihnachtstag stehen wir alle um 5 Uhr auf und essen im Gar-
ten frischgebackenes Brot und trinken 
Wein. Dann wirft mein Opa aus Stroh 
einen Kreis um meine Familie und legt 
ein Kreuz in die Mitte. Anschließend 
beten wir und zum Schluss werden 
Raketen hochgeschossen. 
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